
Brucke Oridge) umspannt mochte das Institut Christen un Juden einander
Lieben lehren

Die CHNSCICH Mitarbeıiter verbreiıiten bzw publizieren das Ergebnis iıhrer For-
schungen Kursen, Vortragen Seminaren, Predigten und besonders he
Bridge, Yearbook o} Judaeo-Christian Studies, das ÖESTERREICHER herausg1bt

handelt ber den Patriarchen Abraham und den Aufstieg des
Gewissens über das Ratsel der SIMONE WEIL {1 1956 er die
Gemeinschaft VO Qumran, und {11 1958 AaUus Anlaß des Geburtstages
des jüdiıschen Theologen MARTIN BUBER 1958 vornehmlich ber dessen
Gedankenkreise wırd die Laebe der christlich jüdischen Tradition,

die Mess1iasirage behandeln
Klemens Marıa Vogt OFM

K;S  ECHUNGEN

MISSION  ISSENSCHAFTI

Ar( ARY-ELWES, CCOLUMBA, O0SB Chına nd the (TrOSS. Studies ı Missıonary Hiısto-
E Longmans, Green anıd Co/London New York JToronto PE
3923 sh 25/- net

Als Frucht Arbeit VO 25 Jahren legt 106 Missionsgeschichte Chinas
VOT Bestimmend War für ihn dıe Tatsache, da{fß se1t Anfang des VOTISCH
Jhs katholischerseits keine zusammentassende Darstellung mehr geboten wurde
Der Verlag hat das Buch bestens ausgestattet die Reproduktionen der Tafeln
un Karten sınd vorzüglıch

DıIe Arbeit beruht großenteils auf Literatur obwohl Vf manchen Archıven
earbeıtet hat och inden sıch Hınweise auf ungedruckte Quellen selten Trotz-

dem kommen Quellenberichte englischer Übersetzung häufig Wort -
zweifelhaft C1nN Gewinn für den Leser Ihre Wiıedergabe kleineren Iypen
StOr allerdings das Satzbild In der verhältnismäßig umfangreichen Biblio-
graphie 297—308) wird 1Ne Reihe bekannter Autoren aus dem engl
Sprachraum angeführt jedoch mehr ZUT Kultur- un Religions- als Zn Miss1ıo0ons-
geschichte Chinas Deutsche Literatur klammert V{f bewußft Aaus 297 die WEeN1-

SCH Hinweise sınd orthographisch fehlerhaft her als dıe meısten der angeführ-
ten Arbeiten hatte BECKMANN Die katholısche Miıssıonsmethode Chına
der neuesten eıt (1842—1912) Immensee/Schw 1931 genannt werden sollen
Das Fehlen SCT NnCUETET nordamerıkaniıscher Bücher wird halb entschuldigt
(2 Das spricht tur dıe Aufrichtigkeit des Vis Dem Charakter des Buches als

wissenschaftlichen Arbeit schadet C

Würzburg 0SeE Glazık MSC

Das (WMDort der Welt Dıe Gesellschaft des (xoöttlichen Wortes Jahrenach dem ode des Gründers Kaldenkirchen 1959
Steyler Verlagsbuchhandlung. Brosch 5!8 „ geb 6,

Das Buch dem Andenken des 1909 verstorbenen Gründers der SVD gew1d-
met zeıgt vielen herrlichen Bildern und kurzen Überblicken (Gründung, Ge-
schichte, (reneralsuperioren, Presse USW.) auf anschauliche un eindringliche
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Weise WIC die Gesellschaft gewurden un gewachsen ist un: welches iıhre
Leistungen und sınd. Man ann DUr staunen. Heute 1St 106 (Gemein-
schaft mıt 2479 Priestern un 1451 Brüdern, dıe 1ne gewaltige Aktivıtät ent-
falten un: C1HC reiche Ernte haben einbringen können.

Thomas Ohm

KOREN HENRY USSp, 'he Spirıtans. History of the Congregatıio
of the Holy Ghost (Duquesne Studıes Spırıtan Nerles 1.) Duquesne Universıty/
Pıttsburgh Pa 1958 641 37\

Spannend VO  - der ersten bıs ZUT etzten Seıite 1St 1ese gründliche inhaltsreiche,
mi1t reichem Bild- un Kartenmaterial ausgestattete Geschichte der Kongregatıon
VOo Geıist die ZU 250 Jodestag VO Poullart des Places dem eıgent-
lıchen Gründer der Kongregation erscheint Die Duquesne Universıity Pıtts-
burgh USA) ursprünglıch C1MC Kolleg der Spiritaner und 1911 Universitats-
rang erhoben bereitet neben Studien ber Liıbermann auch 10 Bıographie
Vo  - des Places un die Herausgabe sSC1INCT unveröffentlichten Schriften VOT
Der Sanz den Hintergrund gedrangte, tast VETSCSSCHE Stifter verdient diese
Ehrung

Es ist auffallend daiß dıe Spirıtaner, dıe diıe cuerTrTe Afrıkamission einleiteten,
dıe Jange VOTr den Weißen Vätern und auch VorT den Lyoner Missi:onaren
Afrıka arbeiteten un auch 1115 Innere vorstießen, dıe heute noch mehr als
kırchliche Sprengel 111 Afrıka un sehr blühende W1C Onitsha Owerri,
Y aunde Duala betreuen dıe ber 1000 Missionarsgräber Afrıka zahlen als
Afrıkamissionare verhältnismäßig WCN18 bekannt sınd Der Vf beklagt sıch mıt
echt darüber da{iß LORTZ SCINCGT History of the Church UUT die
Weißen Väter und die Gesellschaft des (5öttlichen Wortes „als große Miss1ıons-
gründungen nennt der Mıssıon Digest (Jan 1954 10) den Erfolg der Afrıka-
155107 den eißen Vätern, Scheutisten Steylern Millhillern „and latterly
Man y others zuschreibt dıe Spiırıtaner ber die Pıoniere und damals noch
zahlreichsten Afrıka vertretene Missionsgesellschaft nıcht nennt Im englischen
Sprachraum füllt diese Ordensgeschichte 106 uıcke AUS In Deutschland kennt
I1  >3 Libermann, die Geschichte der Spırıtaner ber WEN1ISCTI Französische
monographische Darstellungen sınd zahlreich. Der VT konnte sıch auf die ZU

größten eıl veröffentlichten Dokumente des Ordens tutzen
Der eıil bıetet die allgemeıine Geschichte des Ordens, der gıbt

Überblick ber dıe Geschichte un den gegenwartıgen Stand der einzelnen
Provinzen un Missionen Der Vf führt dıe Ordenstradition zurück b1s auf

des Places un steht auf dem Standpunkt dafß die Lıbermann sche Gründung
be1 der Zusammenlegung der beiden Orden suspendiert worden SC Laber-
INann ber dıe alte Kongregation VOoO Gelst restaurıert und iıhr dıe eıgent-
lıche miıssionarısche Ausrichtung gegeben habe Dıiıe Tatsache daiß die jetzıge
Kongregation der Spiritaner rechtlich dıe alte Kongregation Vo Hi Geist ıst
1st für den Vf auch der Hauptbeweis, dafß die Kongregation nıcht Miss1ıons-
gesellschaft und noch WECNISCT Afrikamissionsgesellschaft ıst WIC Liber-
Inann anfangs wollte Äan versteht die Fragestellung und dıe ausgedehnte
Stellungnahme, WCeNnNn — bedenkt dafß das Buch Nordamerika erscheint
diıe Genossenschaft neben Negerpfarreien un: den ausern für den CISCNCH
Nachwuchs dıe Duquesne University, dıe St Emma Military Academy, dıe Notre
Dame Hıgh School un! 27 weiße Pfarreien verwaltet Der Vf verteidigt auch die
Generalate VOo  ' chwindenhammer und Emonet dıie die Heimatbasis schr
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